
 Titel des Flyers Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

konzepten stellen wir unsere Forschungsergebnisse der praktischen 

Wald bewirtschaftung zur Verfügung.

Waldinventuren und betriebswirtschaftliche oder sozioökonomi-

sche Untersuchungen wie das „Testbetriebsnetz Forstwirtschaft“ 

liefern Wald besitzern und Entscheidungsträgern wichtige betrieb-

liche und forstpolitische Entscheidungs hilfen.

Zur Sicherung der Gemeinwohlfunktionen des  Waldes entwickeln 

wir Empfehlungen für eine nach haltige Waldbewirtschaftung, Kon-

zepte für  effi  zientes Schutzwald- oder Wildtiermanagement und 

Strategien zum Boden- und Wasserschutz.

SCHWERPUNKTTHEMA HOLZENERGIE

Ein besonderer Schwerpunkt der Forschungs- und Beratungstätig-

keit der LWF liegt auf den Gebieten der Holzenergie und der Bereit-

stellung von  Holzhackschnitzeln.

SCHÄDLINGSÜBERWACHUNG UND -BEKÄMPFUNG

Wir bestimmen tierische, pfl anzliche und pilzliche Schädlinge an 

Waldgehölzen, überwachen deren Entwicklung, beraten und leisten 

organi satorische Unterstützung bei unumgänglichen Bekämpfungs-

maßnahmen. Ein ständig aktueller Informationsdienst gehört zu 

unseren gefragten Angeboten.

NATURA 2000

Die LWF steuert fachlich das Natura-2000-Mana gement im Wald. 

Dabei werden Arbeitshilfen und Kartieranleitungen erstellt und 

weiterentwickelt, um schützenswerte Lebensraumtypen und 

Arten zu erfassen. Die Kartierungsteams vor Ort werden beraten, 

geschult und fortgebildet.

WISSENSTRANSFER

Ein wichtiges Anliegen der LWF ist die Wissens vermittlung auf 

verständliche Weise. Dies geschieht z. B. durch Beantwortung 

von  Bürgeranfragen, zielgruppengerechte Veröff ent lichungen 

und Fortbildungsveran staltungen. Die LWF leistet innerhalb 

der Forstverwaltung  wichtige Beiträge zur Öff entlichkeitsarbeit 

wie Fach tagungen, Symposien oder Ausstellungen. Sie gibt we-

sentliche Impulse bei der Entwicklung von Konzepten für die 

Waldpädagogik.

      

 Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft

LEISTUNGEN DER LWF

Nachfolgend ein Ausschnitt aus unseren um fassenden Forschungs-, 

Monitoring-,  Beratungs- und Informationsdienstleistungen:

FORSTLICHES UMWELTMONITORING

Die LWF betreibt landesweites Monitoring . 18 Waldklimastationen 

und 59 Bodendauer beobachtungsfl ächen, die systematische Kro-

nen zustandserhebung und periodische Inventuren wie die Boden-

zustandserfassung liefern ein  umfassendes Bild vom Zustand des 

Waldes. 

Wir verfolgen langfristige Entwicklungen und  leiten daraus 

Schutzkonzepte für den Wald ab.

WALDBEWIRTSCHAFTUNG OPTIMIEREN 

UND GEMEINWOHLFUNKTIONEN SICHERN

Die LWF will den Waldbesitzern helfen, die Wirtschaftlichkeit ihrer 

Betriebe zu verbessern und die forstliche Nachhaltigkeit zu 

wahren.

In Form von waldbaulichen Behandlungs strategien, Empfehlungen 

zur Waldpfl ege und Waldverjüngung, zum bodenschonenden und 

 rationellen Maschineneinsatz sowie mit umfassenden Logistik-

 Um wichtige Tierarten für Natura 2000 zu erfassen, entwickeln wir 

neue Methoden. Mit dem Mulmsauger können seltene Käfer in Baum-

höhlen nachgewiesen werden. 

 Mitte links: An den Waldklimastationen werden Umwelteinflüsse und 

ihre Wirkung auf den Wald erfasst.  

 Mitte rechts: Fachleute bestimmen Pflanzenkrankheiten und infor-

mieren über die aktuelle Schädlingssituation. 

LEITLINIEN DER ARBEIT

  Wir betreiben praxisnahe Forschung, das heißt: Keine Forschung 

ohne Wert für die Praxis!

  Dabei setzen wir uns für die nachhaltige Sicherung des Waldes, 

die Bewahrung und Verbesserung  seiner Funktionen und für die 

Konkurrenzfähigkeit der Forstwirtschaft ein.

  Wir sind umfassender Dienstleister und kompetenter Ansprech-

partner für alle Fragen rund um den Wald.

  Wir erarbeiten forstliches Wissen und praxisnahe Lösungsansät-

ze. Wir vermitteln unser Wissen auf verständliche Weise.

  Wir informieren die Waldbesitzer über die nach haltige Bewirt-

schaftung Ihres Waldes und die Holzverwendung.

  Wir erarbeiten Vorsorgestrategien im Hinblick auf die Klima ver-

änderung und unterstützen die Wald besitzer mit Umsetzungs-

hinweisen. Wir arbeiten mit anderen Institutionen zusammen 

und stärken die forstliche Forschung.

 Wir entwickeln Klima-Risikokarten für den Wald von Morgen 
und schaffen eine wichtige Grundlage für eine zukunftsorien-
tierte forstliche Beratung.



Leitung
mit Stabstellen

FREISING

A9 Allershausen

M
oosb

urg

A92
 Fr

eis
in

g M
itt

e b
zw

. S
üd 

Is
ar

Thalhauser Straße

W
ei

he
ns

te
ph

an
er

 R
in

g

 B
11

    
 M

ünch
ner

 St
ra

ße  
    

    
    

    
    

    
   O

tto
str

aß
e  

    
    

    
 B

11

W
ippenhauser Straße                      Johannis-  Saarstr. 

 Obere Hauptstr
aße

  A
m

 S
ta

ud
en

ga
rt

en

Giggenhauser Straße              

         
              

           Vöttinger Straße

M
ainburger Straße

TUM

            
            

   
   

   V

öttin
ger Straße       

         
          

      

LWF

Gregor-Mendel-Straße

HSWT

P
P

P P

G
.-D

ät
ze

l-S
tr

.

H.-C.-v.-
Carlowitz-
Platz

BAYERISCHE LANDESANSTALT 

FÜR WALD UND 

FORSTWIRTSCHAFT

ORGANISATION DER LWF

Die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft ist 

Sonderbehörde der Bayerischen Forstverwaltung. Wir unterstüt-

zen als Stabsstelle die Forstabteilung des Bayerischen Staats-

ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und 

deren Ämter.

An der LWF sind etwa 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

be schäftigt. Kleine Teams mit kurzen Kommunikationswegen 

erlauben uns eff ektiv zu arbeiten. Unsere Forschungsteams be-

stehen aus Forst leuten mit wissenschaftlicher Ausbildung, er-

fahrenen Forst praktikern und Spezialisten  anderer Fachrichtun-

gen. Bei unserer wissen schaftlichen Arbeit halten wir ständig 

den  Kontakt zur Praxis. Neben der Leitung der LWF mit ihren 

Stabstellen, die unter anderem den Forschungsbetrieb der LWF 

aufrecht erhalten, bearbeiten acht Abteilungen auf wissen-

schaftlicher Basis praxisnah eine Vielzahl von Themen.
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TRADITION UND MODERNE

 1881 hat König Ludwig II. auf Veran lassung August Gang-

hofers die Forstliche Versuchsanstalt in München gegründet. 

 1992 wurde sie nach Freising / Weihenstephan verlegt. 

 1993 erhielt sie ihren heutigen Namen Bayerische Landes-

anstalt für Wald und Forstwirtschaft.  Mit der Forstverwal-

tungsreform wurden der LWF 2005 neue Aufgaben übertragen .  

 2011 feierte unsere Forschungseinrichtung ihr 130-jähriges 

Jubi läum.

Diese Tradition ist uns Ansporn und Verpfl ichtung. Erfahrungen 

aus langjährig betreuten Versuchs fl ächen sind die Basis einer 

auf Dauer ausgelegten Waldforschung.

Die immer komplexer werdenden Heraus forderungen an Wald 

und Forstwirtschaft können von der forstlichen Forschung nur 

mit modernsten Methoden und im Verbund mit ver schiedenen 

 Partnern gemeistert werden.

Die LWF arbeitet unter dem Dach des Zentrums Wald-Forst-Holz 

eng mit der Studienfakultät für Forstwissenschaft und Ressour-

cenmanagement der TU München und der Fakultät „Wald und 

Forstwirtschaft“ der Hochschule Weihenstephan–Triesdorf zu-

sammen. Zahlreiche Fachbehörden, Forschungsanstalten und 

die beiden Nationalparks Bayerischer Wald und Berchtesgaden 

zählen zu unseren Partnern.

ANFAHRT MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

Bus ab Freising Bahnhof; Haltestellen: »Weihenstephan« (Linie 638, 

639) und »Forstzentrum« (Linie 639) Weitere Informationen unter: 

www.bahn.de oder www.mvv-muenchen.de.

DETAILPLAN

FREISING

Waldschutz

Waldbesitz, Beratung, 
Forstpolitik

Wissenstransfer, Öffentlichkeits-
 arbeit, Waldpädagogik

Boden und Klima

Waldbau und Bergwald
Forsttechnik, 

Betriebswirtschaft, Holz 

Biodiversität,
Naturschutz, Jagd

Informations technologie


